
T( ° C) WG.AnnPhl 1 u  WGPhl,Ann 1 u  

600 1 8357 570 - 1 2 1 00 3 1 4  

650 1 1 553 3056 - 1 8639 1 595 

700 2680 1 505 -2 1 506 950 

750 7720 2 1 1 4  - 1 8293 1 805 

800 41 43 2233 -25096 301 4  

850 1 3968 2524 - 1 2 1 34 2484 

900 5462 1 828 - 1 8595 1 1 60 

Table 1 :  l nteraction parameters of the annite - phlogopite join (one-site 
bas is) , extracted isothermally from Fe - Mg partit ioning d ata between 
garnet and biotite . Data source: see text. 1 a is one standard devia
tio n .  
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ZUSAMMENSETZUNG VON HELLGLIMMERN IN GESTEINEN DES RECKNER
KOMPLEXES UND SEINER NEBENGESTEINE ITARNTALER BERGE. TIROU 

DINGELDEY. Ch. und KOLLER, F. 

Institut für Petrologie, Universität Wien, Dr. Karl Lueger-Ring 1 ,  A-1 0 1 0  Wien. 

Der " Reckner-Komplex" ist ein tektonisch stark überprägtes Fragment eines meso
zoischen Ozeanbodens ( "Dismembered Ophiol ite " ) .  Er liegt in mesozoischen Serien 
des Unterostalpins, a l lerd ings nahe der Überschiebungsbahn des Unterostalpins auf 
das Pen nin ikum (Abb. 1 ) . Der interne Aufbau des Reckner-Ophio lit-Komplexes 
wurde ausführl ich von DINGELDEY ( 1 989).  der der ganzen Abfolge von ENZEN
BERG ( 1 967) beschrieben . Neben einigen petrologischen u nd geochemischen 
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Eigenarten d ieses Körpers im Vergleich zu den gut bekannten a lp inotypen meso
zoischen Ophiol iten konnte eine zweiphasige alpidische Metamorphose nachge
wiesen werden.  Diese gl iedert sich in ein älteres d ruckbetontes Ereignis (P - 1 0  
Kbar, T < 400° Cl  und eine jüngere retrograde Überprägung (P 3 - 4 Kbar, T > 
400° C) .  Diese Ergebnisse wurden an Alkal ipyroxen-, Alkaliamphibol-, Pumpelleyit
und Hei lg l immer-führenden Paragenesen abgeleitet . 
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Abb. 1 :  Geologisches Nord-Süd-Profil der Reckner-Decke in den Tarntaler Bergen 
(Wattener Lizum); umgezeichnet nach ENZENBERG (1 967). 

Untersuchtes Profil 

Ziel eines laufenden Forschungsprojektes ist, u .a . ,  festzustel len 

wie d ie P-T-Bedingungen in den d i rekten Nebengesteinen des Ophio l ites 
aussehen 

ob sich eine vergleichbare Hochdruckmetamorphose auch außerhalb der 
oph iol itischen Gesteine nachweisen läßt, und 

ob eine Vergleichbarkeit im Metamorphosegrad zu den benachbarten 
Gesteinen des Tauernfensters (Südpenninikum) gegeben ist. 

Bei den zu untersuchenden Gesteinen handelt es sich vor a l lem um feinkörnige 
Kieselsch iefer, Phyllite, Kalkgl immerschiefer und Karbonatgesteine. Eine Beur
tei lung des Metamorphosegrades ist nur anhand der Zusammensetzung der Heil
g l immer ( " Phengitbarometr ie")  mögl ich.  Im Profil (Abb. 2)  sind jene Schichten 
eingezeichnet, aus denen zu d iesem Zweck Hei lgl immerproben analysiert wurden. 
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Max. Al-Celadonttgahall (in Mol. %) 
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Abb. 2: Schematisches Profi l durch die Reckner-Decke bis ins Pennin ikum. M ittels 
� wurden d ie untersuchten Proben im Profil lokalisiert. 

Dabei wurden drei verschiedene Generationen von Hellglimmern festgestel lt, wobei 
je nach Probe nur eine oder auch a l le drei Generationen nachweisbar s ind.  Die d rei 
u nterschiedl iche Generationen können folgendermaßen definiert werden :  

1 .  rel iktische detritäre Hel lgl immer mit stark streuender Zusammensetzung 
2 .  meist grünl ich gefärbte, schlecht krista l l is ierte Hellg l immer m i t  meist hoher 

" Phengit"-Komponente (Al-Celadonit > 20 Mol %)  und meist auch hoher 
Ferri-Muskovit-Komponente (Fe3 + - Al - Substitution) 

3 .  meist farblose, verschieden gut kristall isierte Hel lg l immer mit n iedriger Al
Celadonit-Komponente ( < 20 Mol %) ,  die häufig ältere Gl immer über
wachsen bzw. verdrängen. 

Exakte P-T-Berechnungen sind derzeit in Arbeit, aufgrund von ungeeigneten Para
genesen aber nur e ingeschränkt möglich . 

Die Arbeit wurde durch den FWF finanziell unterstützt (Projekt P09389-GE0). 
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